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Verhandinhgen ärztlicher Geseiisehai’ien 11111i Kongreßberißhiae.

INHALT:

Offizielles Protokoll (1111 k. k. Gesellschaft der Aerzte 111 Wien.
Sitzung vom 27. April 1906.

23. K011g'19ß f1'11'11111(11'e Medizin vom 23 bis 26. Ap1'111905 111
München

Offizielles Protokoll der k. k. Gesellschaft der

Aerzte in Wien.

Sitzung vom 27. April 1906.

Vors't' endet: Prof. A. Kolisko.
501111 111'11'01': Dr. A. Exner.

Prof. Koiisko dankt rie1' Versammlung [111' (lie Wahl zum
'[zenrien 111111 ‘[eiil. mit, daß das Mi'g'iieii (ie1 [}eselisclmii,

Dr. Leo Johann Prochnik, Oi)e slnbsmrzt in tier öchrreichisehen
Armee, in Djedile1 an Dvsenii e starb. [Die Ve113311111'1111111g'. 611th
sich zum Zeichen der .['1‘21.'L161‘.

D1'. Otfried O. Feliner: Ich habe mich im vorigen Jahre
von dieser S[e1 @ an:; entgegen anderen Ansichlen energisch Liaiüi'
ei11geseizi, [laß die sek1'eiei'isehe Tz1'gkeii (les Ovm'inins in der
Scinveu1gmschzui nicht si‘iiisi.ehi„ Seitdem habe ich eine Reihe

von Untersuchungen in dieser Hinsicht ungesleiilz‚ über [lie ich
in Bi.' Gesi.fiiien Sie, (Laß iehde ausführlich 11e1'i131111311 werde.
heute über (Las Ergebnis von Tierexp(—n'i1neliien 1'eferie1'e, (lie ich
gemeinsam 111i' Herrn D1'. Friedrich Naumann in (ler Heil-
sii‘1[Le [ü1' L111'1115111'1111i1e 1'111[e1'110111111611 habe. Die i1isioiogischen
U111@1's110111111g011 1’11111'Le11 wir im In. .11L i'üi' ])äL11010gi5 he His[e
logie Lies He1'1'11 Prof. Paiiani 5111 Den. €ie11'en V01'siä.ncien,
Herrn ]?10[. ..;1'11g' und Herrn Pro. 3111[5111[‚ sind Wir für die
ieiiiiiiiiiche U11. Lül.z11ng„1 unserer Arbeii. zu '1'oße1n Danke ve1.=
pilich[elz, inshe. 01111ere Herrn Pr 1111.11111 1' das große inter-
esse, (ins ei: 111 'e1'ein Präparaten e1ilgegenge 31:11c'111 ]1'.1L nnd (lie
vieie11, we1'[.voi an R'. seiiiäge1.

Wir 11.111011 gleich nach 'L"'sßhei1ieii 1'l.e1‘ Arbeit Lies Herrn
[11111191's [vätiter, weiche [lie Ergebnisse der ])111'11'i111311011L1111g

OV'.1.1'ie11 von. Kaninchen schildert, 1i11" geduc1lii‘, ob 1111111
nicht die riu1'1c die Rönigensi 1.ai1ien [mw .en Degeneraiionen‚
über deren 111i11:05kopi301113 Delaiis i:1'eiiieh in der Haibemi'zitiier-

hen A1:]Jei‘. noch wenig enthalten war, z111 E11Lsci1ei1iung ge-
% ser Fragen venverl. 1 kön.n[..o Denn L1.i[.[ 11[säc_i1iici1 eine De-

”" ge11e1'11[i011 ( 131: Eie1 ke i11[ e [Lei 'l)111'01181101111111g ein, so
11 {11111 1'[ie' "[11111' [ler A1'11111i1111e, 1ß. (ii ’.i.‘ii.i[.igi '. ries Eie1stockcs
1v111'11111] ' Scinw111gersclin.i 1110'i1[.sl11ls[1„111, 1' @ Schwanger—
schaft 11i01l'. ohne ßei'ie11ii'mg sein. Ferner i11le1'e' el'i'en 111151 die
i1isl.oiogischen DeLaiis dei: Degenemiion, vor 11] em uber f'iie Frage,
(1i'1 hei e11i511e(1111111d geringer Dos rung; sieh nach einiger Zeil.
[lie F1111k[1i011 (Les Ovarin1ns wieiieri1e1s[eiien köni1l'e. 1’l'ii-[zierweiie

e1'1' S )eci1l; die. zu den [:inihei:s .1(i'l'.isc 10.11 Ve1.'snc.h@n ge-
gen ' 111111'.'1L13 (ien1onsiriei'i. Er [und Zug'1'nnr'legeiieli cit-11' Eier

l‘l1](i i?1'i111.11„011ik@1, [ferner eine. Ve1:kiei1mrung (ler Liiiei1izeileli,
11'11E weiche ei: {lie 'Ve'1:kiein ng; (ie. ganzen 0v111s 1/111'i'10k[ .
Ueber die '\?\7iecfleriiers[;e111111g (Ley I<‘11111i1i1011 1111 111111 er sich n'ici1L.

Wir [111111311 im ganzen die Oval" von 15 '
chen iws[1:nf1iL 11. zw. in. drei Fi'1'iien; @. nsei.[zig‚ sonst [) 11Lei'sei[ig.
Das " \\1111' ange'l’n‘n1i'l 1, mit Aether 11a1'i;0[i.si131't. [Die Fülmb
('[islanz I1e[1.'11g 120111. 'Die [30911111111111gsr'inne. zweimal je eine
halbe S|.11111'e. Verwent'i [en 111iizle'iweic1e Miiiiei'i'oh1'en.
E'1zieii wm en zumeis. eeiis, 111i[11111[131' [i'm niier .bon 'l.'i 01%-
[:1100111ei11'11111le11 1110 Siiznng. [n [len @ en zwei Fä.iien I1e-
sl.1.1l1i[zen wir en[.s 1ec]1cnd tier Haibe1 rsr;hen Versuchsan—
01'1'L111111g beide 01 rien von 1'Le1' iii linie aus. Es erschien

'n'1111 vor:[eiii1'u je . 11111 vun.‘ 1"Le1: Flanke

211 [msi .i1ien. .0e1: M .h11'1 [(L Lies Spiegei. 1111'l
' 1er 1ie.1' Sielle, an welcher das 0V'.11'i11111 zu suchen

113 si is der ULGJ' % und (ins andere Ov1113i11111
[ Die Bes.'ai1lung 1111i'1111e11 wir 11111 116111811 Tage
.1111011.Sp1'1111g, ein zweites1nni znnieisi. 11111 z1völiien

Tage vor, die e ‘Le Lapa1'oion1ie 11111 Auf. 1.ge der Lion \\"oche,
die. zwei[e nach dem Ende der angeblichen " ch[. 911 111161
nahmen jedesmal ein Ovar_iiun [131'.1113.\'Ii1 A'11311.111111e eines
ei11zi' Cifie1es 11211. keines gewnl'i'en noeh ni)o1'iierlz,obwdhi \Vi1'
[iie T re. ge11'111])eoimciiieiien, 111511101113. in eine Art von Gniiioline
spn1n1ien, oder ihnen einen e11[sp1'eeiiei1tien Manikorb .111iegl'e11,
11111 (ins Fre -en eine eveni.neiicn .A'l101'i‘1 211 ve1"l1infiei'n. Bei
vi ' Tieren können Wii‘ liinsichiiich 11111111115111ü11g'1i011011 ’E1'ä.ciil.igiieil.
leider nur angeben, (laß K1111[1111 de'niiici1 zii. [11.51L011 waren und

(laß die Tiere 1111c11c'L-e111 W'111'1’ in unserer Abwesenheit angeblich

'1sL. Iiicbei
e\'nkl. 11]1g01|1
11:1ei1 ('|11111 \Vil'i

35.1(011g‘1'13ß der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie. Abgel1aiten
in Berlin vom 4. bis 7. April 1906.

wirksam bespl'ungen wurden. In weiteren drei Fäiien konn[en
wir bei (ler ersten Lapili'ctmi1ie Knoten, die [ich kleiner,
als r'iie der Zeit e11[5131'13511111111e11 waren,nachweisen.111 zwei
Fällen zeigte cia.'s' 111ik1'oskopische Bild den Rückgang, (ie1'lT '2iui1-

Ligkeil; .111[ (161 nicht besirahiten Seite und in zwei Fällen, wo
hei'i ‘seiis ])esimhit wurde, auf beiden Seiten. Besonders einen
Fall, den Fall XV1,‘111öehte ieh he1'vo1'i1eben1. Wir gingen diesmal
11111 den Rückgang der Träch[igkeiiz direkt nachweisen zu können,
anders als bei den übrigen Fällen vor. Wir besL1'ahilzen 21111
siebenien T1n[i nennien Tage und opel'ie1ien schon ann 17. Tage
cie1 T ]1Ligk-eit. Dei Uie1‘us \va1' hlanvioieti, 5L'11'i; \Te1'g1'ßel'L
[1111| enthieii in beiden Iiöi'11e1'n je zwei K1111111113111. Als. wir eine
anschni[ten‚ sci1iüpiie ein 111.1ze1'ie1'1e1' Embryo heraus, Frucht—
wasser war nich[ vorhanden. Die. PinzenLa. besinnii '.1115 einer
1111ße1e11 weißiichen Schich[, die. sich leicht 11hiösen ließ und
gl'11'k in'öekiig war und einer inneren [10111111111L91e11 1'öiiicl1en
Ma '9. Sie lag ganz lose in dem ULe1'us, dessen Sciiieimhem[
be1 i[s vollständig gehiicieL 111111 Gieiche Verhältnisse fanden sich

in den übrigen Kammern, nur ie11iLen die E111b1'y011911 111111 1v111e11
(lie Pinzeni.en noch kleiner. Auch [las 111ikroskopist'.he Bild der
anderen Uleri zeig[e ähnliche Ve1'häii1iisse, 11111 war dort Eier
Rückgang “noch mein: ausgebildet weil in diesen Fällen spä'1[er

eperior[ wurde. Eine 10 e im Ui.e1'us liegende nek1'oiische. Masse,
an \veiei1-e1' sich die. Pinze'11ia1'ieiie 11111'scinve1'e1'ke11nen 111 'n. Dz1.s
ULel'usepilhei ist vollkommen zu1'i‘10kge])iiii@i‚ 11111 gewiss» Eigen-

tii111iici1keiten (les 1\‘Iuile1bodens lassen mit Siehei'heiL (Lie ehe—

malige Cimviditii[ erkennen.
Außerdem 91 Fall V be111erkenswe1'i. Hier haben wir noch

von 1131 Miiteilinie ans hesl.rai1li. Es is[‘. eigen[iich der einzige

F.1ii wo Wi1'dies bei i)ei(ielseiliger Besimhiuug [21Le11. Das ’.i‘iei

DHL bei uns gew01ien wurde dann wirksam vor unseren Augen

'p1'1111g611 und war[ 'n einer 2811, weiche die T1'flgzeii 11111 zehn

ge 111.191'L1311i', [Die Junge. Es 1111111.1'[ei[ sich [1111 cine'Ve1'—

1ge1'1111g der Tri1gzßiL, weiche Burckhardt ebeniails

';1 Besirahinng von Mäusen i11 [OLG wahrgenonnnen hat. 1\'iil.

Rücksicht darauf daß wi'1' hier anders als sonst besirahiten‚

wobei wahrscheinlich 1111[1.Li0 Ovarien weniger intensiv einge«

wi1:kl. wurde, glauben wir nicht zu weil: zu gehen, Wenn wir

111111.1.1111e11, (laß die geringere Be. ..111111'111g vielleichi zu diesem

abweichenden Res'1'1iiaie i'11111'111, denn 11113 unseren V 'Suci1en

können wi.1' wohl den Sei1iuß ziehen, (11111 die Bestrahlung

'e1' 0‘1fa11'ien 111 der angegebenen W 'se bei Kaninchen t1ol;z

Abdeckung des U[.erns 211111 R111 13'1111.g11e11‘11101111g—

keit 111 der ersten Haliie derselben iüin‘l..

'Die. Ov.'u'ien selbst 11. zw. 11 . 2111-3131 in tier c'irii‘l.eri Woche.

der angeblichen ‘ c'l1Ligkeii‘. 11e1.'11.11sgenonnnenen, zeigten Bilder

.1'113ges111'001'1m101: . ege:nemiion. U1'ei@i', Primo11'l.i11i[oiiikoi sind 11111-

ii.‘iißolßi. 511 ich 111111 1111 (iGg'elierie '. 1v11111'21111011111e11. 'Die Ln[.ein—

zellen Sinti vielleicht etwas k]einer % (ie 110111111; doch iiißL sich

bei der f111ße1 01<|e11[11(111.11 L11.bii1 cie.se'r Gebilde nicht 111i[

S . .heil'. 11 . 1111111@11 Speeh'i behaup[e' es und bezieht 11.11.1111

1'I1e \ieii\ieine1unn r'le1' Ovm‘ien. Viel wic"1Lige-1 erscheint es mir.

1[.1[.’1 ganze C1'11.'1101'.1 iui1"1 Zellen e11i11111011, die. eL\v-.1$ [; 1301',

'1|.1 . wach, 01101 11.11 11ich[ iii 'hbm.‘ si1111‚1ieren Kern niit.

Es .11[i [ins wohl Zeichen {111100161101 Degeneration (ler

[1.11 111zelien A'e1' {111011 11111 1 .'111sc'1einenti gut erhaltenen

Lu. 111 ' . ‚chi. 1111111 111 «g 111011'e1'c keiioic'ie Massen,

1.[ie z111110 nicht zenlrai gelegen sind, (ie 31011 von 111311 Resten

u‚ie1' Ei . in .'1i1'elisci1ein Foiiikein. mit weichen sie enilfernie

Ae]11iiici1keiL haben, wohl 1111i0‘56i16id811.

Hierauf, Wie auf sonstige Einzel eiten soil in tier ans-

Eiii11iicl1en Arbeit zurückgekommen wercen. Die später heraus—

genommenen Ovarien sind von Hohlräumen ganz durchseizt.

Diese haben [eiis noch G1anulosaepiihei, teils fehlt dieses voll.

ständig, im Inhalt Wi1d von frischem 0( 131 2111819111 Blut gebildet,

tiie Begrenzung besteht aus teilweise verdickiem Bindegewebe,

11111'i 111i[.11111e1' findet sich noch ein hvu ines Band 111 der Innen

fläche. Die sonsiigen Erscheinungen 1e1' Degenemimn an den

Luteinzeiien sind noch weiter ausgebiidet, <iie Luteinzeiien ['

weit mehr 21111in und sind allem Ansc min nach in W ifä'u

1'i11gel'el‘ Zahl vorhanden. Auffallend isL nun, dg1ß

1°1'2'111211'2111111 nunmehr einige, wenn auch nicht Viele, “an
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g'uL erhaltene Ureier und Primärfioliikel neben einigen degenerierl.en

zu sehen sind, Bilder, die sich also wesentlich von den“ iihei'en

unterscheiden. Nebstdeni findet man sehr zahlreiche Schläuche,

insbesondere in einem Präparat. 01) hier wirklich eine Neu-

bildung von Eiern und Foliikel stattgefunden hat, wollen wir

insolange in siispenso lassen, als es uns nicht gelungen ist, in

diesen Schläucheu die Bildung von Eiern nachzuweisen Bisher

war uns dies unmöglich.

Wenn ich hier kurz rekzxnituliere‚ so sehen wir infolge der

Röntgenbestrahlung eine D e g e 11 e 1' a L i 0 u, s 0 w 0111 d e s

eireiienden als auch des seki'ei'orisßhen Paren-

ch yms des 0 vzirilims eintreten, wobei ich die Möglichkeit

der Wiedei'herstellnng der eireifeuden Funktion noch in supenso

lassen will. Hand in Hand mit dieser Degeneration geht, Iaiis man

nach Einnisiung des Eies ])esimhli‚ ein R ück gun g der Gra-

vidität. Wir glauben wohl nicht zu weit zu gehen‚ wenn wir

diese beiden Erscheinungen in ursächlicheu Zusammenhang mit-

einander bringen
Gestatten Sie, daß ich einige Worte über die Möglichkeit

der Uebertragung dieser Versuche uni den Menschen hinzufüge.

Ich möchLe mich hier so vorsichtig als möglich ausdrücken und

meine vor allem, daß es noch weiterer Untersuchung bedarf, bis

man dahin gelangt jene Methmen zu finden, welche in thera-

peutischer Hinsicht eine Amvencung vielleicht möglich machen

könnten. Es liegt uns ganz ferne, in therapeutische]: Hinsichl. die

Versuche um Tiere auf (len Menschen zu übertragen, da hier der

Schwierigkeiten noch genug voriegen. Aber ich glaube immer-

hin, daß unsere Versuche sovie Tatsächliches geboten haben,

daß die zu Weiteren Untersuchungen anregen, und VielleichL in

therapeutischer Hinsicht eine Zu<mift‚ freilich noch eine feine,

haben könnten. Hier käme vom theoretischen Standpunkt die

Osteomala.zie in Betracht, da ciese mit einer Steigerung der

inneren Sckretiun (les Ovariums zusammenhängen soll. Dann

Blutungen infolge von Mvoinen nahe dem Klinkaerium‚ mu

möglicherweise ein antizipiei‘ies K imax zu erzielen usw 01) und

Wie dies möglich ist, das müßten freilich erst weitere Versuche

lehren. an_Einleitimg des Aburtns dürfte sich, [niis sich die

Versuche auf den Menschen über ‘mgen lassen, die MeLhode niehl

eignen, ganz abgesehen von den vielen Schwierigkeiten, Welche

die Anwendung so großer Dosen bieten, Wie sie hie]: vicileichi

notwendig wären — und das ist Le1‘ springende Punkt der ganzen

Frage. Hier haben Wir wohl einfachere und wichtigere Behelfe.

[n kriminellei‘ Hinsicht wäre aber die Frage von \-Vichtigkeiiz‚ da

es sich möglicherweise ereignen (önute, daß bei Bestrahlung des

Abdomens, sei es zufällig, sei es absichtlich, ein Ahortus eintritt.

Hieher gehört auch die Frage er zeitweiligen und dauernden

Sterilisiei'ung. Beim Kaninchen. ist: sie entsprechend unseren Ver—

suchen durch Röntgenstrahien ohne wei\eres dni'clxfiilxrbeu: Aber

auch da kann die Frage dei“ Uebertragung an[ den Menschen.

erst nach weiteren Untersuchungen und Erfahrungen gelöst werden.

Wie dem auch immer sei, ein geht aus unseren Versuchen

mit Sicherheit hervor, & aß d i e T ‘g keit (1 e s 0 v & riu 111 5,

insbesondere die innersekretoris che zum mindesl,

beim Kaninchen n i (; ht () h n e B e d e u in n g 'F ii 1‘ den 7 o r L—

hestn.nd der Grzividiiät in der ersten Hälfte der»

s e 1 b e 11 i s t.

Diskussion: I’l'imai'ius L & t zko erwähnt aus seiner '.”mxis

einen Fall, wo sich eine von anderer Seite wiederholt bee mhlte

Pfau bei ihm beklagte, daß sie trotz dieser Behandlung grewid

geworden sei.

Dr. S. Federn {leinonericri eine sehr einfache Me hode,

die Puisbewegung deutlich sichthzu zu machen, welche bei der

Mehrzahl der Menschen anwendbar ist.

Der Index besteht in einem 3 bis 40m langen Röhrchen‚

welches auf ein sehr kleines Scheibchen nicht giailzen Papiers mittels

Synthetikons befestigt Wird. Der Index Wird mittels desselben Klebe—

mittels auf die Haut über der Art. rad.‚ wo man gewöhnlicx den.

Puls fühlt, geklebt und er bewegt sich fleuilich mil: [lem ?ul ,

sobald das Synthetikon getrocknet ist, was innerhalb kaum einer

Minute erfolgt.
Diese Methode dürfte bei der Anwendung des Sphvgmo-

nmnmnelers von Basch von großem Vorteil fiir den An üngei:

sein, weil sie ihm nicht nur das störende Pulsf:ühlen erspart,

sondern auch die subjektive Verschiedenheit des Tastsiunes aus—

schließt.
Auch bei dieser Methode gibt es noch Schwierigk ' en, den

richtigen Blutdruck zu finden, auf: die ich heute nicht näher ein—

gehen kann ; ich will nur den schon von 13 a s c. h zinsgesp1‘ocimnen

Satz Wiederholen, daß der nied. gst‘e Blutdruck, bei (lem cie1:l?uls

schwindel„ der richtige Weg; ist.

Diskussion: Prof. Pal: Datei Sphygmoskop, das ich in

München demonstriert; habe, ist der Apparat, den ich im „Zentral—

)1ntt für innere Medizin“ (Nr. 5 [1.J.) beschrieben habe.Derselbe

mt natürlich mit der von Herrn Dr. Federn demonstrierten

Vorrioitnng nichts zu tun. Bezüglich dieser muß ich bemerken,

daß von Prof. V. B asch [ur denselben Zweck eine ähnliche

:oneruiei‘l, wurde, ob sie auch publiziert wurde, kann ich nichL

angeben. Zur Sichthai‘inachung des Pulses wurden auch kleine

Spiege platien auf: die pulsierende Arteria geklebt und deren

Bewegungen beobachtet oder photogfaphiert.

)r, F edern: v. B as ch hat auch eine Methode versucht,

um mittels eines index den Puls sichtbar zu machen, er

war 8 3er nicht genügend an der Hmit befestigt und darum nicht

ausreichend. Was die Methode mit dem Spiegel betrifft, so

ml; Cz ei'm ak dies seinerzeit pu‘hliziei‘i, es ist aber doch

nur eine inLei‘essanle Spielerei und 1)IaliLisch nicht verwendbar.

?x'of. v. Eiselsberg stellt einen Fall von Karzinom der

Schleimhaut einer Blaseixektopie vor, der vor

‘ünfviei'Lel Jahren operiert wurde. ‘

Die jetzt 54jälu'ige Nähei'iii, wurde als das Kind gesunder

Eltern mit einer totalen Ectopia vesicae et Epispadia nreLhme

geboren. Durch große R.einiichkeit wurde die Entwicklung eines

Ekzems an den Oberschenkehi verhiiiet‚ soil; ihrem 14. Lebens-

jahre *1'ä.gl‚ die Patientin einen Hm:nrézipienten. Die ersten Menses

raten im 14. Lebensjahre ein und waren sLel.s regelmäßig his

zum 38. Lebensjahre, zu welcher sie spontan aussetztem

Gleichzei ig bemerkte Patientin eine Großenzunahme des Bauches,

weshah sie sich im Juni1889 im Ambulai.orium der Klinik

Billroth vorsLellte. Es wurde dami'ils die Diagnose mu": Oveu‘ial—

zvsie gechllt. Ich konnte als AssistenL der Klinik durch eine

111ediane mpm'otomie zwei niiL fasL schwarzer FlüssigkeiL gefüllte,

über kincskopfgi'oße Zys n der Ovufien entfernen. Der Stiel der

einen erwies sich gedreht. Bei der Lapai'otmnie war es auf-

gefaien, daß in der Medimflinie nnmilLellmr hinter der Haut das

eri'oneum sich fand. (Entsprechend der starken Diaslase der

eiden Nusculi recli.) Der Verlauf war reaktionslos‚ Pat.

stell e sich ab und zu zwecks Reparatur des Hafm'czipienten im

der (link von

Im Mai 1903 ])emerkLo Pat. zum ersten Male eine

Gesc1wu st in der vorliegenden Blasenschleimhaut, die sehr

angszmi wuchs und ab um zu blule._ie. In ictzterer Zeit war die

Gesc1wu si: eLweis rascher gewachsen, so daß Pat. im

Jänner 1905 die Klinik aufsuchte.

Die Blasenschieimlmu erwies sich größtenteils von. einem

Amnenkolflartigen Gewächse eingenommen, welches besonders

die früher immer gut sichtbar geweséne linke UreLeremnündung

übeueck e. Unterth der BIasenschleimhautgeschwu'lst W( die

von einem scharfrandigen —Ivmen annulare begrenzte, fi ‘ die

iuppe ces kleinen Fingers e en durchgängige Vaginalöffnung

sichLazu'. ‘

Am 21. Januar 1905 wurde in Narkose die B]asenschleim-

mut in zehn) uinschnilten, cabei aber das, Peritonenm weit er-

öffne und sofort durch Tupizer abgedichtet, Vorsichtige Ablösung

des ganzen Tumors samt der B asenschleimhaul; bis daß schließ

ich dieselbe nur mehr an en beiden Ureteren nnd der vorderen

Vaginalwzmd fixiert \sz1', '[_m radikal zu operieren, wurden nun

)eide UreLe1-en weit ab von Hier Einmündung in die Blase

durchtrennt und durch Fadeusc fingen nach vorne gezogen. Hier—

auf. exakte Ablösung- V011 (er vorderen Vaginalwand. Der ent-

standene Defekt wurde in der Weise gedeckt, daß die Vagina

rechts und links in der Fr n'alebene gespaLen und nun die

vordere Vaginalwand umgeblättert und, nach obenzn geschlagen,

in den Defekt eingenäht wurde. Die beiden Uretei‘en wurden

seitlich in die Winkel cingen* Vernii.hnng des oberen Teiles

der Wunde in der Medianlinie. (Das Auffinden der Uretereu war

während der Operation dadurch erlei{3hiert‚ da vor der Operation

0‘1 Methvienb'lan innerlich vei‘aareichl. worden war.)

Abends beim VO).’1HIHC[WGC sei ieigte sich eine Dünudarm-

schlinge aus einer infolge des heiligen 'Brechens (nach der

Narkose) eiiil’get1'eteiien Dehiszenz der Wunde. Die Schlinge War

durch den Harn blau gefärbt, sie ivurde so'ort abgespüli und

vorsichtig i'eponierL Im Laufe der nächsten Tage mäßige Reiz—

erscheinungen von seiten des Peritpneums, dann reaktionslose

; Heilung. Ein Teil der Wunde heilte per secnm am. Unterhalb der

! beiden UteLermnnünchmgen. ist jetzt die Partie vagiiialis uie1:i

‘! sichtbar, (lie infolge 1‘ Verwendung, der vorc eren Vaginaiwanc'l

) zu einer Lappenpla [ik frei nach außen mündet.

Die Patientin kann wieder wieh'iihei‘, mit Hilfe des Rezi—

pienten den Ham auffangen, ohne daß sie besonders von dem—

„ selben ):eläisligL wäre. Die ]?atientinihat mchi ische Genua Vam‚


